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M 8 Samstag , den 19 . Januar abends 30. Zahrgang 1918

Lokales.
* Seit acht Tagen ohne jede technische Hilfe,

ist es uns unmöglich heute mehr als zwei Seilen
herauszubringen. Der Verlag-

* Zu der gestrigen Butterausgabe erhielten
wir vom Magistrat folgende Aufklärung : Der Preis
von M- 4.30 per Pfund ist derselbe, welcher der
Stadt auch vom König!. Landratsamt angefordert
worden ist. Er erklärt sich durch die prima Quali¬
tät der Butter, welche Auslandsware aus Holland
ist. Die Nummer 1—640 des ÄbfchnittesL haben
diesmal deshalb keine Butter erhalten, weil sie be¬
reits bei der letzten Butterausgabe am 6- Dez. 17
allein bedacht worden sind. (Siehe Cronb Anzeiger
vom 4. 12. 17.) Heringe  mußten , weil klein, zu
zwei Stück an eine Person verteilt werden. In¬
folgedessen haben nur die Nummern des Abschnites
W 1096—2192 an die Reihe kommen können. Die
folgenden Nummern werden das nächste Mal be¬
rücksichtigt werden. (Wegen weiterer Butterausgabe
am Montag  wird auf die Bekanntmachung im
Anzeigenteil verwiesen)

* Das Eiserne Kreuz erhielt der Wehrmann
Josef Reuter, der Sohn der Wittwe Reuter in der
oberen Höllgaffe und der Schütze Johann Lang
von hier.

* Saatkarten.  Die Verordnung über den
Verkehr mit Getreide pp. aus der Ernte 1017 zu
Saatzwecken ist dahin abgeändert worden, daß nur
solche Saatkarten Gültigkeit haben, die mit dem
Dienstsiegel und dem Prüfungsvermerk des Herrn
Regierungspräsidentenin Wiesbaden versehen sind
(stehe Kreisblatt Nr . 6). Die bereits ausgestellten
Saalkarten über Sommergetreide  sind zwecks
Einholung des zur Gültigkeit erforderlichen Prü¬
fungsvermerk pp. bis zum 22 ds. Mts . beim Kreis¬
ausschuß wieder einzureichen.

* Himbeeren statt Weinstöcke. Im schaffhau-
stchen Rlettgau ist gutem Vernehmen nach die Him-
beerernte dieses Jahr so ergiebig und einträglich
ausgefallen, daß die Einführung der Himbeerzucht
an Stelle des kostspieligen und mühsamen Rebbaues
als guter Ausweg betrachtet wird . Schon in den
letzten Jahren waren vereinzelt im Ranton Schaff,
hausen erfolgreiche Versuche in dieser Richtung vor¬
ausgegangen; ebenso in größerem Umfang in ver¬
schiedenen anderen Schweizer Landstrichen mit Er¬
satz des Weinbaues in schlechten Lagen durch An¬
pflanzung von Johannis - u. Himbeeren, Erdbeeren
Obst, auch Bohnen. Aehnlich übrigens in den letz¬
ten Jahren auch in Deutschland in «inzelnen Ge¬
genden.

* Kein Zuckermonopol. Dieser Tage ging die
Mitteilung durch die Presse, daß sich innerhalb der
Reichszuckerstelle das Bestreben geltend mache, die
jetzige Zwangsbewirtschaflungdes Zuckers zu einem
Staatsmonopol auszubauen. Zu dieser Behaupt¬
ung wird begründend darauf hingewiesen, daß die
Reichszuckerstelle hofft, durch ein Monopel dem
Staate aus dem Zucker eine Svnderrinnahme bis
zu 100 Mill. Mark in Aussicht stellen zu können.
— Ein Zuckermonopol ist weder von der Reichs-
zuckerstelle noch von der Reichsstelle noch von
einer anderen amtlichen Stelle beabsichtigt.

* Am Montag nachmittag werden die neuen
Reichrfleischkarten aurgegeben- (Siehe Bekanntm.)

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt-Quartier , 19 . Januar 1918 (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Lebhafte Artillerie-Kämpfe im Stellungsbogen östlich von Ipern, auf

dem Südufer der Scarpe und in der Gegend von Moeuvres. Auch an
vielen Stellen der übrigen Front, namentlich zu beiden Seiten der Maas
war die Feuertätigkeit gesteigert. Nördlich von Bezonoeaur holten Stoß¬
trupps Gefangene aus den frsnzöfifchen Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts neues.

JMazedomscb * -front
Im Cernabogen lag unsere Vorfeldstellung nordöstlich von Parolowo

tagsüber unter Artillerie- und Minenfeuer
Italienische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der erste Generalquartiermeister: Luoendorff.

* Hunde an die Front!  Bei den unge¬
heuren Kämpfen an der Westfront haben die Hunde
durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen aus
vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht,
hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme des
Meldeganges durch die Meldehunde das Leben er¬
halten worden. Militärisch wichtige Meldungen
sind durch die Hunde rechtzeitig an die richiige
Stelle gelangt. Obwohl der Nutzen der Melde¬
hunde im ganzen Lande bekannt ist, gibt es noch
immer Besitzer von kriegsbrauchbaren Hunden, welche
sich nicht entschließen könne»!, ihr Tier der Armee
und dem Vaterlande zu leihen! Es eignen sich
der deutsche Schäferhund, Dobermann , Airedal-
Terrier und Rottweiler, auch Kreuzungen aus die¬
sen Rassen die schnell, gesund, mindestens 1 Jahr
alt und von über 50 crn Schulterhöhe find. Die
Hunde werden  von Fachdresseuren in Hunde¬
schulen ausgebildet und im Erlebensfälle nach dem
Kriege an ihre Besitzer zurückgegeben.  Sie
erhalten die denkbar sorgsamste Pflege . Sie müs¬
sen kostenlos zur Verfügung gestellt werden. An
alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht
daher nochmal- die dringende Bitte ; Stellt  Eure
Hunde in den Dienst des Vaterlandes!
Die Anmeldungen für die Rriegs -Hunde-Schule u.
Meldehundschulen sind zu richten: an die Inspektion
der Nachrichtentruppen, Berlins , Kurfürstendamm
152, Abt. Meldehunde.

* Kartoffelanbau im Jahre 1918. Im par¬
lamentarischen Beirat des Kriegsernährungsamts
ist kürzlich im Anschluß an die bekannten Vorschläge
des Grasen von Schwerin-Löwitz und an die Ver¬
handlungen im Hanshaltsausschuß des preußischen

Abgeordnetenhauses die Frage der Förderung des
Rartoffelbaues im Jahre 1918 behandelt worden.
Es bestand darüber Einverständnis, daß der Kar¬
toffelanbau im kommenden Wirtschaftsjahr nach
Möglichkeit gefördert werden müsse und daß es zu
diesem Zwecke dringend erwünscht sei, den Land¬
wirten schon jetzt darüber Gewißheit zu verschaffen,
daß sie mit einem den Mühen und Rosten des An¬
baues entsprechenden Preise rechnen können. Nach
längeren Erörterungen sprach sich der Beirat in
seiner überwiegenden Mehrheit unter Zustimmung
des Staatssekretärs des Kriegsernährungsamts da¬
hin aus, daß im Interesse der Förderung des Rar¬
toffelanbaues eine Herabsetzung des Preises für
Kartoffeln gegenüber dem Preise für 1917 nicht
angängig sei. Der Kartoffelpreis wird sich daher
auch im Jahre 1918 ebenso wie im Jahre 1917
aus einem Grundpreis von 8 M . für den Zentner
Spätkartoffeln agfzubauen haben- Wie bisher » er¬
den, je nach der Anbau-Gegend und bei Frühkar¬
toffeln auch nach der Lieferungszeit, Zuschläge fcst-
zusetzen sein, deren nähere Ausgestaltung ebenso wie
die Frage, ob und in welcher Höhe Schnelligkeits¬
und Anfuhrprünnen zu gewähren sind, späterer Ent¬
schließung Vorbehalten bleiben muß.

* Asatz von Sauerkraut. Die Kriegsgesellschaft
für Sauerkraut hat-mit Genehmigung des Bevoll¬
mächtigten des Reichskanzlers im „Reichsanzeiger"
Nr. 12 vom 15. Januar 1918 die höchstzulässigen
Absatzprese für Sauerkraut bekanntgegeben. Die
Preise betragen für den Hersteller 16 M -. für den
Kleinhandel 1950M . je Zentner und für den Ver¬
braucher 25 Pfg. je Pfund. Die behördlichen Ver¬
teilungen werden demnächst beginnen.



Butter -Ausgabe.
Am Montag den 21. ds. Mts. nachmittag? von

2 Uhr ah wird im Geschäftslokal der
Frau M. lernhird Ww« , Steinstrasse 7

Butter geget Abgabe des Abschnittes
— - U -

des Fettblor̂ s in folgender Ordnung auszegeben:
von 2—S Ui?r vormittags an di»Inhaber der Be¬
zugsscheine Nr. 1— 430

von 3- 4 Uhr Nr 431—' 885
von 4—5 Uhr Nr. 856—1280
von 5—6 Uhr Nr. 1281—1705
von 6—7 Uhr Nr. 1706—2131

Die angegebene Zeiten find genau einzuhalten.
Cronberg, 19. Januar 1918.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Montag
den 21. ds. Mts., findet von 2 Uhr nachmittags
ab im Bibliothek-Saale der Schule die Ausgabe derReichsHeifchfcarten
statt.

Oie HuswtiskarUn sowie die Köpfe
• der fleischkarten sind vorzulegen.

Die Ausgabe erfolgt:
von 2—2'/, Uhr für Adler-, Altkönig., Bahnhof-,

Bleich, Bürgerst., Burgweg, Doppesftraße.
von 2V2—3 Uhr für Eichenstraße. Feldbergweg,

Frankfurterst., Friedensweg
von 3—Bl/2 Uhr für Gartenst. Grabenstraße. Gr.

Hinterst., Güterbahnhof.
von 3*/a—4 Uhr für fHain-, Hartmuthsst. Haupt-,

Hch. Winter-, Höhenstraße
von 4—■i 1/* Uhr für Iamin -, Katharinenstraße,

Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg. Königsteinerstr.
von 4V2—5 Uhr für Krankenhausstraße, Kronthal,

Kronthaler-, Lindenstruth-, Mammolshainer-
weg, Mauerstraße, Minnholz-, Meuerberweg,
Obere Höllgaffe, Oberhöchftädterlandstr.

von 5—5'/r Uhr für Pferdsft. Römerberg, Rumpf¬
straße, Scheibenbuschweg, Schillerstr, Schashof,
Schirnstraße.

von 5*/2—6 Uhr für Schloßstr., Schönbergerfeld,
Schreyer-, Steinstraße, Synagogenstr.

von 6—6'/z Uhr für Talstraße, Talweg und
Tanzhausftraße.

von 6Vr>—7 Uhr für Unterer Talerfeldweg, Unt.
Höllgaffe, Viktoriastraße, Vogelsgesanggasse,
Wilh. Bonnstraße.

Ls. ist nickt angängig, wenn gleichzeitig Karten
für mehrere Haushaltungen, welche verschiedene

Ausgabezeilen haben, abgeholt werden.
Wir ersuchen daher, sich bestimmt an die angegebenen
Zeiten zu halten, da andernfalls eine ordnungs¬
mäßige Ausgabe und schnelle Abfertigung nicht er¬
folgen kann.

Cronberg, den 19. 1. 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Mit der Reinigung der Schornsteine wird am
Dienstag, den 22 ds. Mts., begonnen.

Cronberg, den 19. Januar 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Daakgutverkehr.
Eine Reihe von Unternehmern hat sich Saat¬

karten zum Bezüge von Getreide pp. ausstellen
lassen, ohne daß 'bisher der, der Saatkarte an¬
hängende AbschnittB oder T hierher eingesandt
wurde Die Saatkarte besteht aus 3 Abschnitten
und zwar erhält der AbschnittA der Saatgut-
Ileferant, der AbschnittB ist von dem Saatgut¬
lieferanten dem Kommunalverband, für den das
Saatgut beschlagnahmt ist, einzureichen und der
AbschnittC ist von dem Saatgutlieferanten an
denienigen Kommunalverband zurückzusenden, der
Ae Saatkarte ausgestellt hat. Die im hiesigen
Kreise vorhandenen Saotgutlieferanten werden
hiermit aufgesordert, die AbschnitteB oder C bis
zum 22. d- Mts. hierher einzusenden.

Bad 'Homburg v. d. H. den 17. Januar 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V. ! A. Garnier.
Mird veröffentlicht.
Cronberg, den 19. Januar 1918.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Bekanntmachung
des Königlichen Regierungspräsident.

Saatkarten.
Durch Verordnung des Herrn Staatssekretärs

des Kriegsernährung-amts vom 22.Dezember 1917
(Reichs-Gejetzbl. S . 1124) Ziffer 1 ist bestimmt,
daß die Veräußerung, der Erwerb und die Lie¬
ferung von Früchten zu Saatzwecken nur noch
gegen' eine mit dem Prüfungsoermerk und dem
Stempel der höheren Verwaltungsbehörde— d- i.
in Preußen: der Regierungspräsident— versehene
Saatkarte erlaubt ist.

Die bereits ausgestellten Saatkarten über Som¬
mersaatgetreide, auf die eine Belieferung, die be¬
stimmungsgemäß erst vom 1. Januar 1918 zuläßig
ist, noch nicht stattgefunden hat, sind daher schleunigst
derjenigen Kommunalbehörde, die sie ausgestellt
hat, zurückzugeben, damit ste mir von dort zur
Prüfung und Abstempelung vorgelegt werden
können. Die Saatkarten werden an die Inhaber
dann mit tunlichster Beschleunigung von hier aus
unmittelbar zurückgelangen.

Saatkarten ohne den Prüfungsvermerk sind un¬
gültig.

Wiesbaden, 8. 1. 18.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht- Die Anträge aus Ausstellung
der Saatkanen sind nach wie vor durch Vermittelung
der Ortsbehörden mit deren Gutachten hierher ein¬
zureichen.

Bad Homburgv. c>. h ., den 10. Januar 19,8.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V. : v. Brüning.
Wird Veröffentlicht.
Cronberg, den 17. Januar 1618.

Der Magistrat: Müller-Mittler.

Pertitgung der Uaupktt und ihrer Bester.
Die Baumbesitzer und Pächter von Baumstücken

werder, unter Hinweis auf § 368 Ziffer 2 des
Strafgesetzbuches aufgefordert, bis zum 1. April

d. Js . die aufgetretenen Raupen und namentlich
Raupennester des Goldafters zu vertilgen. Die
Vernichtung geschieht am besten durch Abschneiden
der befallenen Zweige mittelst einer Scheere und
darauffolgende Verbrennung der Zweige.

Zuwiderhandlungen werden bestraft/
Cronberg i. T., den 17. Januar 1918.

Die Polizeiverwaltung: Müller-Mittler.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando
Abt. III b. Tgb.Nr. 18 3105126.
Betr.: Einschränkung der Bautätigkeit.

Verordnung.
Jx^ rbnun0 vom 11. Mai o. Js . (III b.

10307/3004) wird für den mir unterstellten Korps-
bezrrk und — im Einvernehmen mit dem Gou¬
verneur— auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz dahin abgeändert.

Eine Anmeldung des Bauvorhabens ist den Fällen
nicht erforderlich, in denen für Bauarbeiten kein
Ersen(Träger, Stabeisen, Gußeisen) kein Zement,
keine Dachpappe benötigt, keine Bahniransporte
erforderlich und keine Militär-und hilfsdienstpflicht-
lgen Arbeiter beschäftigt werden, wenn die Gesamt-

diese Arbeiten  den Betrag von
3000 M. nicht übersteigen und für die betreffende
Bauausführung wichtige öffentliche oder private
Interessen maßgebend sind. Die Genehmigung in
diesen Fällen erteilen die Baupolizeibehörden.

Der stellv. Kommandierende General:
N i e del, Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 17. Januar 1918.

Die Polizeioerwaltung. Müller-Mittler.
Betr. Ablieferung von Getreide.

Nachdem im Obertaunuskreise der Aus¬
drusch, für den als letzter Termin der 31.1.18
vom Herrn Regierungspräsidentenfestgesetzt
ist, beendet ist, ist erforderlich, daß alle Ge-
treidemengen, soweit sie nicht von den Land¬
wirten znrückbehalten werden dürfen, sofort
zur Ablieferung gelangen. Alles Brotge¬
treide ist deshalb unverzüglich an die nächste
Mühle (Götz, Messer, Zimmer: Oberursel,
Messer: Weißkirchen) abzuliefern. G e r ste
ist an das Lager von Conrad Zimmer,
Hafer  an die Kreismehlstelle  abzulie¬
fern. Sollte ausnahmsweise ein Landwirt
noch nicht ausgedroschen haben, so 'ist der
Ausdrusch sofort zu bewirken und sind die
Getreidemengen abzuliefern. Es wird be¬
stimmt erwartet, daß die Ablieferung des
sämtlichen Getreides bis zum 21.1.18 erfolgt
ist. Von diesem Termine ab werden sach¬
verständige Landwirte im Aufträged.s Kom¬
munalverbandes die örtlichen Nachprüfungen
vornehmen und feststellen, ob die obige An¬
ordnung erfüllt worden ist.

Cronberg, den 14. Januar 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler

Einladung
Samsiag öen 19. Januar 1918,

abends 1/29 Uhr,
im Ballhaus zur Post (Kegelbahn).

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über das abgelaufevie Jahr;
2. Rechenschaftsbericht;
3. Einteilung der Mannschaften;
4. Ehrung von b Kameraden für 26jährige Tätigkeit u

Mitgliedschaft;
5 Tätigkeit der Wehr im kommenden Jahre;
6. Verschiedenes.
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen der Kameraden

Auch werden die Pflichtfeuerwehrleute zu dieser
Hauptversammlung eingeladen und ist ihr vollzähliges
Erscheinen erwünscht. -

Der WorsLanö.

sannen Brennholz
20 cm lang geschn. empfiehlt

Phil. Saueru. Sohn.

Legehühner
16 oder 17er Brut zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis an
die Geschäftsstelle.

Wir suchen für unser Büro
zu Ostern «der früher einen

Lehrling
mit guter Handschrift aus ehr¬
barer Familie gegen steigende
Vergütung.

Krontbaler Mineralquellen
Betriebsgesellschaftm. b-H.

pöklorsn
silberne Uhr mit Tula-Armband
auf dem Wege zu Bahn.

Wiederbringer erhält hohe
Belohnung in der Geschäftsft.

NvennHol 'zvsrkauk
öev

Königt .Kberförsterei Königstein i.H.
Dienstag , de» 39 . Zanuar d». 3«. kommen auf der

S ltaltzohe bei Aaaigstri « von 10 Uhr »»rmittaa » ab
zum Verkauf: 1-Schutzbez. Glashütte », Diftr.35a «b » -« -

? ? utzbez -chlotzd- r », Diftr. 69, 71 a <s-d»ng.Dlftr. 85, 88. Hmt Dichestaay 3- Schutzbez. Evpendat»
Diftr. 100. Gichbepf 104 Kandsgvab?» ? V 53 rm
Scheit u. Anüpp. 38 rm Reiser 1. Kl. 7000 Wellen Meich-
■»• ‘f -J 3 S $ eit und Knüppel, Fichten.' : 40 rm Scheit
und 30 rm. Knüppel.

Mekanntmcrchung.
Am 20. 1-1918 ist eiae Nachtragsbekanntmachuug betreffend

Beschlagnahme und Bestandserhebung von Baumwoll-, Seiden-
und Kunstseidentüllen erlassen worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
_Stellv , ßeneralkommando 18. Armeekorps.

Kleine

Wohnung
zu vermieten.

Näheres Eichenstraße 28.

läßt Klavier
m stimme ». An¬

meldungen bis
Geschäftsstelle.

Dienstag bei
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